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Aalen, 17.05.2024 

 
Auszubildende übernehmen eine Station 
 
Im Ostalb-Klinikum Aalen startete in dieser Woche das Pilotprojekt „SwiP – selbstständig werden in 
der Pflege“. 
Zur Vorbereitung auf das Pflegeexamen am Ende der dreijährigen Ausbildung zur Pflegefachfrau / 
Pflegefachmann wurde Schülern des Abschlussjahrganges für zwei Wochen die Leitung einer Pfle-
gestation „übertragen“. 
Natürlich sind sie hier nicht auf sich allein gestellt. Unter Anleitung und der Verantwortung des Fach-
personals auf der Station werden Auszubildende praxisnah auf ihren anstehenden Abschluss und 
ihren baldigen Berufseinsatz vorbereitet. 

 
 
Wie funktioniert das und wie kommt das bei Schülern und vor allem den Patienten an? 
 
„Die Kommunikation ist auf der Station natürlich etwas anders als bei uns im Klassenverbund und zu 
Beginn noch etwas ungewohnt, berichtet Celine Nusser, eine Schülerin im 3. Ausbildungsjahr zur 
Pflegefachfrau. Wir sind jetzt in einer neuen Rolle und müssen jetzt auch mal Aufgaben delegieren“ 
 
„Bisher läuft es wirklich gut, ergänzt ihre Kollegin und Mitschülerin Laura Kaiser. Wir sind mit Res-
pekt an das Projekt herangetreten, es gibt jedoch weniger Probleme als erwartet. Jeder hat seinen 
definierten Bereich und weiß was zu tun ist. Und natürlich helfen wir uns gegenseitig, wenn jemand 
Hilfe und Unterstützung braucht.“ 
 
Im Unterschied zu unseren früheren Einsätzen auf Station stehen wir jetzt oft in der „ersten Reihe“, 
sind bei den Visiten dabei und besprechen hier mit den Ärzten und Therapeuten die nächsten Be-
handlungsschritte unserer Patienten. Das hatte ich mir schwerer vorgestellt. 
Unser Glück ist die tolle und geduldige Unterstützung durch das „Stammpersonal“. Wir dürfen hier 
sehr viel fragen und das kommt natürlich gut an, so Celine Nusser“. 
 
 
Und was meinen die Patienten? 
 
In den ersten Tagen gibt es schon viele positive Rückmeldungen unserer Patienten und deren Ange-
hörigen. erklärt Projektleiterin Stephanie Kratochwille von der Pflegeentwicklung des Ostalb-Klini-
kums.  
 
„Die Patienten bzw. auch Angehörige haben zudem die Möglichkeit, ihre Eindrücke mittels Rückmel-
debogen zu formulieren, dies wird uns für das nächste Projekt SwiP hilfreiches Feedback sein.  
 
Es freut mich sehr, dass sowohl Auszubildende wie aber auch Praxisanleiter und die Fachkräfte der 
Station so engagiert bei der Sache mit dabei sind. 
Die Auszubildenden bekommen jedoch auch großartige Unterstützung durch den ärztlichen Dienst 
und Therapeutisches Personal.“ 

Pressemitteilung 
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Auszubildende Laura Kaiser (links) uns Celine Nusser (rechts am Patientenbett) 

 
 
 

 


